
 
 

  
 

 

 
 
 
 
Herrn  
Oberbürgermeister 
Dr. Peter Kurz 
Rathaus, E 5 
68159 Mannheim          Mannheim, 07. Juli 2021 
 
 
Zukunft schaffen: Entsiegelung der Fläche zwischen alter Sternwarte 
und A5  
 
Antrag zur Sitzung des Gemeinderats am 27. Juli 
 
Der Gemeinderat möge beschließen: 
  
1.       Die Straße zwischen der alten Sternwarte und A5 wird aufgegeben und 
entsiegelt. 
2.       Der Fußgänger- und Fahrradzugang zum Friedrichspark wird entsiegelt und 
es wird ein Platz vor der Sternwarte errichtet, welcher eine hohe 
Aufenthaltsqualität bietet. Bei der Gestaltung ist der Blick auf die Sternwarte zu 
berücksichtigen. 
3.       Es wird ein neuer Fußgänger- und Fahrradzugang gestaltet, welcher den 
Belangen der Sternwarte genügt. 
4.       Entsiegelte Flächen werden naturnah begrünt. Um den Kaltlufteintrag in die 
Innenstadt zu stärken, wird eine Wiese angelegt. 
 
Begründung: 
  
Mit dem Neubau des Universitätsgebäudes auf dem Quadrat A5 erfolgt eine 
weitere stadtklimatische Belastung der umliegenden Quadrate. Um diese 
Belastung gerade in Hochsommertagen zu reduzieren, sind Ausgleichsmaßnahmen 
notwendig. Hierbei kommt es vor allem auf Maßnahmen am Gebäude und dem 
Nahbereich an.  

In Bezug auf den Nahbereich ist als Ausgleichsmaßnahme eine Entsiegelung der 
direkt am Quadrat befindlichen Straße stadtklimatisch besonders wichtig. Die 
Straße zwischen den Quadraten A4 und A5 eignet sich hierfür besonders. 
Aufgrund der Lage dieser Straße kann die wichtige Kaltluftzufuhr durch eine 
naturnahe Begründung nach Entsiegelung der Straße gefördert werden. Darüber 
hinaus kann die freigewordene Fläche für einladenden Platz vor der alten 
Sternwarte errichtet werden. 



 

Dieses Mannheimer Kulturdenkmal ist eines der ältesten Gebäude der 
Mannheimer Innenstadt und zudem eines der wenigen Gebäude, die durch den 
Weltkrieg unbeschädigt und daher im ursprünglichen Zustand erhalten geblieben 
sind. Hier finden regelmäßig Lesungen, Konzerte und Tage der offenen Tür statt.  

 
Der Bedeutung der alten Sternwarte wird der bisherige Eingangsbereich nicht 
gerecht. Im Zuge dessen ist es sinnvoll, auch den Fußgänger- und Fahrradzugang 
zum Friedrichspark zu entsiegeln und dem neuen Platz entsprechend zu gestalten. 
  
Für die gesamte SPD-Gemeinderatsfraktion 

 
Thorsten Riehle 
Vorsitzender 
 


